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Liebe Gemeindebevölkerung von St. Georgen am Walde! 

Eine 35-jährige Amtszeit am  

Gemeindeamt geht zu Ende. Florian 

Palmetshofer geht mit 1. Mai in  

Pension. Die Anforderung an das  

Bauamt hat sich in letzter Zeit grund-

sätzlich geändert. Die Wünsche der 

Bevölkerung auf der einen Seite und 

die sich laufend ändernden Gesetze des 

Landes bergen immer mehr Konflikte 

in sich, die auch für den Nachfolger 

eine große Herausforderung darstellen. 

Ich möchte mich bei Herrn  
Palmetshofer für die fachlich  
hervorragende Arbeit recht herzlich 
bedanken.  
 

Am 1. Mai übernimmt Bruno Haneder 

die Leitung des Bauamtes. Herr  
Haneder konnte in einem Auswahl-

verfahren mit externer Beratung,  

welches aus einem schriftlichen Test 

und einem Hearing bestand, die meisten 

Punkte sammeln. Sollte es in den ersten  

Monaten zu Anfangsschwierigkeiten 

kommen, bitte ich die Bevölkerung um 

Verständnis. 
 

Nun aber zu einem ganz anderen  

Thema:  

Solebad St. Georgen am Walde 
 

Um kein Missverständnis aufkommen 

zu lassen, will ich alles unterstützen, 

was für St. Georgen und die  

Bewohner von Vorteil ist. Eines muss 

aber immer gewährleistet sein: die 

Finanzierbarkeit. Immerhin spricht 
man bei diesem Projekt von  

8 Millionen Euro Errichtungskosten. 

Ich habe mir die Studie mehrmals 

durchgesehen und auch die Zeilen, 

wo zu lesen ist, dass die Errichtungs-

kosten zur Gänze von Fördergeldern 

und privaten Sponsoren aufgebracht 

werden müssen, da aus dem laufen-

den Betrieb keine Rückzahlungen zu 

erwarten sind. Was das heißt, wird 

hoffentlich jedem klar sein. 

Bei einer Besprechung mit LR Siegl 
wurde von  einer  maximalen  

Förderung von 60-70% gesprochen 

und die restlichen 30-40% müssten 

von privaten Geldgebern und  

teilweise von der Gemeinde aufge-

bracht werden.  
 

Ich denke, es ist daher noch zu früh zu 

sagen „Ich habe eine tolle Idee, wer das 

bezahlt ist nicht meine Angelegenheit.“ 

Ich hoffe daher, dass sich in nächster 

Zeit viele Gemeindebürger und speziell 
jene melden, die bereit sind, der  

Errichter-Gesellschaft beizutreten und 

auch die nötigen Sponsorgelder zur 

Verfügung stellen. Nur dann können 

wir es schaffen.  
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Bauverhandlungstermine 

5. April 2011  3. Mai 2011   7. Juni 2011    5. Juli 2011  
jeweils Dienstags 

 
 

Wir ersuchen Sie, im Falle eines Bauvorhabens alle notwendigen Unterlagen (Bauanzeige 

oder Bauansuchen, Baubeschreibung und Bauplan) mindestens EINE WOCHE VORHER im  

Gemeindeamt vorzulegen, damit eine positive Erledigung vor dem Baubeginn möglich ist. 

Um Planänderungen und damit verbundene Unkosten zu vermeiden, sollte bei einem größeren 
Bauvorhaben bereits der Planentwurf mit dem Bausachverständigen besprochen werden. 

Personalwechsel im Gemeindeamt 

Florian Palmetshofer tritt in den Ruhestand. Er war seit Mai 1975 im Dienst der  

Marktgemeinde St. Georgen am Walde und hat in den letzten 35 Jahren sämtliche Aufgaben-

gebiete kennen gelernt und durchgeführt. Seit 1982 war er hauptverantwortlich für das  

Bauwesen und seit 1997 auch für das Standesamt. 
 

Das gesamte Gemeinde-Team dankt dem Kollegen für die sehr gute  
Zusammenarbeit!  

Bruno Haneder wurde vom Gemeindevorstand als neuer Sachbearbeiter im Bauamt  

bestellt. 
 

Zukünftig übernimmt er sämtliche Aufgaben zum Thema Bauamt und  
Raumordnung 
 

Kontakt: 
Bruno Haneder 

Markt 9, 4372 St. Georgen am Walde 

(07954) 3030-15 
E-Mail: haneder.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at  

 

Evelyn Schwarzinger übernimmt zukünftig sämtliche Aufgaben zum Thema 
Standesamt. 
 

Kontakt: 
Evelyn Schwarzinger  

Markt 9, 4372 St. Georgen am Walde 

(07954) 3030-12  (vormittags von 8.00 bis 12.00 Uhr) 
E-Mail: schwarzinger.evelyn@st-georgen-walde.ooe.gv.at 

Karfreitag:  
Dienstzeit am 
Gemeindeamt 

 

Am Karfreitag, 

den 22. April  
findet am  

Gemeindeamt  

kein  

Dienstbetrieb 

statt. 

 

LETZTER AUFRUF: AGRARSTRUKTURERHEBUNG 
 

Wer den Fragebogen noch nicht ausgefüllt hat, muss dies bis  

spätestens 31. März 2011 entweder selbst am PC oder am  

Gemeindeamt nach Terminvereinbarung erledigen.  

 

Es besteht Auskunftspflicht lt. § 9 Bundesstatistikgesetz 2000 idgF!  

Wer dem nicht nachkommt, hat mit einer Verwaltungsstrafe von der 

Bezirkshauptmannschaft Perg zu rechnen!  
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Silofolien-
Sammlung: 

 

28. März 2011 
8.00 –16.30 Uhr 

Lagerhaus  
Pabneukirchen 



Standesamt 2010 

Hochzeiten  

2009 
5 Eheschließungen 

 

2010 

5 Eheschließungen 

Geburten  
 

2009 
gesamt:  20 

(m: 9 / w: 11) 
 

2010 
gesamt: 26    

(m: 10 / w: 16) 

Sterbefälle 
 

2009 
gesamt:  24 

(m: 14 / w: 10) 
 

2010 
gesamt: 17    

(m: 10 / w: 7) 

Einwohner per 31.12.2009: 2.241 Personen, Einwohner per 31.12.2010: 2.225 Personen 

Bevölkerungsentwicklung:  -0,72 % 

 Einwohnerstatistik: St. Georgen‘s Bevölkerung per 31.12.2010 
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 Vergleich: Meldefälle 2009 und 2010 
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MÄNNLICH 

69 Josef 
65 Johann 

47 Franz 

36 Martin 
34 Andreas 

31 Stefan 

31 Karl 

30 Markus 
27 Michael 

24 Christian 
 

WEIBLICH 

98 Maria 
42 Anna 

31 Elisabeth 

24 Hermine 
23 Monika 

22 Johanna 

22 Theresia 

19 Anita 
18 Margarete 

15 Eva 

 

 Häufigste Vornamen in St. Georgen am Walde 
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Wildbachräumung -  Wir bitten um Ihre Mithilfe! 
Die Gemeinden sind verpflichtet, bei Bächen und Zubringern jährlich  

Begehungen durchzuführen, Schäden aufzunehmen und der Bezirkshaupt-

mannschaft Perg zu melden. 
 

Die Bevölkerung wird ersucht, die Gemeinde durch die Meldung von Wahrnehmun-
gen zu unterstützen. (z.B. Verklausungen von Bächen durch Holz, Kunststoffe etc., 

Uferbrüche, größere Ansammlungen von Geröll, usw.) 

 

Sollten Sie Derartiges feststellen, melden Sie es bitte umgehend am 

Marktgemeindeamt. 



Seite  4 März 2011 Gemeindenachrichten St. Georgen am Walde 

 

Da werden Hände sein,  die Dich tragen  
und Arme, in denen Du sicher bist,  

und Menschen die Dir  ohne Fragen zeigen,  
dass Du willkommen bist! 

Geburten - St. Georgen‘s jüngste Einwohner 

Die Marktgemeinde gratuliert: 

Andreas Schneider, Ottenschlag 21/1 

Raphael Leonhardsberger, Jörgenberg 7/2 

Sandra Primetshofer, Ottenschlag 15/1 

Elena Raffetseder, Linden 143 

Elias Schnabel, Haruckstein 3 
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Aufgaben: 

 Steuern- und Abgabenbuchhaltung 

 Grundsteuerevidenz 
 Miete- und Betriebskostenabrechnungen 

 Wohnungswesen (Information, Statistik …) 

 Wahlen und Volksbegehren 
 Veranstaltungswesen 

 Vereinswesen 

 Hundehaltegesetz 

 Entsorgungsangelegenheiten 
 Gewerbeangelegenheiten 

 Öffentlichkeitsarbeit (Homepage …) 

 Umweltausschuss 
 Vertretung Haushaltsbuchhaltung (Lfd.  

Verbuchung, Voranschlag, Rechnungsabschluss, 

Finanzplanung, Vermögens- und Schuldenrech-
nung, Kosten- und Leistungsrechnung…) 

Anmerkung: Der Dienstposten „Qualifizierte/r Sach

-bearbeiter/-in für das Rechungswesen“, Beamte/r, 

GD 16.3, wird in den nächsten Jahren aufgrund  

Pensionierung ausgeschrieben werden. 
 

Voraussetzungen: 
 Lehrabschluss eines kaufmännischen Berufes 

bzw. Absolvent-/in einer berufsbildenden  

mittleren Schule 
 Erfolgreiche Ablegung einer der Verwendung  

entsprechenden Dienstprüfung „Modul 1, 2 (AT1) 

und 3 (AT1)“ bzw. Gemeindebeamtenprüfung C 
nach den geltenden dienst- und besoldungs-

rechtlichen Vorschriften innerhalb einer Frist von 

2 Jahren 

 Erfolgreiche Ablegung der Standesbeamten-
prüfung innerhalb einer Frist von 2 Jahren 

 Bereitschaft zur allgemeinen Tätigkeit im  

Rechnungswesen 
 Einverständnis zur Leistung von flexiblen  

Dienstzeiten 

 Führerschein der Gruppe B 

 Österreichische Staatsbürgerschaft oder  
Staatsangehörigkeit EWR-Land 

 Volle Handlungsfähigkeit 

 Die persönliche, insbesondere gesundheitliche und 
fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, 

die mit der vorgesehenen Verwendung verbunden 

sind 
 Lebensalter von mindestens 17 Jahren. 

 Bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenz- 

oder Zivildienst 

 

 

 

Erwünscht sind: 

 Absolvent/-in einer allgemein- oder berufs-

bildenden höheren Schule (z. B. Handelsakademie) 
oder eines gleichwertigen anerkannten Bildungs-

weges 

 Fachwissen durch einschlägige Berufserfahrung 
 Gute EDV-Kenntnisse 

 Gutes persönliches Auftreten, gute mündliche und 

schriftliche Ausdrucksweise 

 Organisationstalent 
 Kommunikations-, Kooperations- und Teamfähig-

keit 

 Belastbarkeit sowie eine zielgerichtete Einstellung 
zur Tätigkeit und eigenverantwortliches Handeln 

 Ortskenntnisse sind von Vorteil 
 

 

Folgende Unterlagen sind für die Bewerbung  

erforderlich: 

 Bewerbungsbogen  

 (erhältlich beim Marktgemeindeamt) 

 Bewerbungsschreiben 

 Handgeschriebener Lebenslauf 

 Zeugnisse 

 Geburtsurkunde 

 Staatsbürgerschaftsnachweis 

 Strafregisterbescheinigung (wird vom Gemeinde-
amt eingeholt) 

 Amtsärztliches Zeugnis (wird nach Personalauf-
nahme eingeholt) 

 

 

Auswahlverfahren: 

Objektivierung der Bewerbungsunterlagen: 

 Schriftliches Auswahlverfahren 

 Reihung durch Personalbeirat 
 

 

Bewerbungen sind bis spätestens  

Freitag, 25. März 2011  
 

beim Marktgemeindeamt St. Georgen am Walde  
einzubringen. 
 

Die Stellenbesetzung erfolgt ab 1. Mai 2011  

unbefristet. 

VERSTÄRKUNG FÜR DAS TEAM DES GEMEINDEAMTES GESUCHT! 

1 Sachbearbeiter/-in für Rechnungswesen 
Vertragsbedienstete/r, Funktionslaufbahn GD 18.5, 40 Wochenstunden 



Beschlüsse des Gemeinderates vom 4. März 2011 

 

1. Die Prüfungsberichte des örtlichen Prüfungsausschusses 

vom 01.03.2011 wurde einstimmig beschlossen. 

 

2. Die Kreditüberschreitungen 2010 wurden einstimmig zur 

Kenntnis genommen. 

 

3. Der Rechnungsabschluss 2010 der Marktgemeinde  

St. Georgen am Walde wurde mehrstimmig beschlossen: 

Einnahmen ordentlicher Haushalt € 3.322.591,15 

Ausgaben ordentlicher Haushalt  € 3.635.089,75 

Abgang ordentlicher Haushalt   €  - 312.498,42 

 

Einnahmen außerordentlicher Haushalt   € 1.612.736,78 

Ausgaben außerordentlicher Haushalt  € 1.637.941,48 

Abgang außerordentlicher Haushalt €   - 25.204,70 

 

4. Der Finanzierungsplan für die Abwasserbeseitigungsanla-

ge BA 10 Photovoltaikanlage in Höhe von € 450.000,00 

exkl. 20 % Mwst wurde einstimmig beschlossen. 

 

5. Die Aufnahme des Gehsteiges Payreder-Säge ins  

Gemeindestraßenbauprogramm wurde einstimmig  

beschlossen.  

 

6. Die Anwendung der Winterdienstrichtlinie RVS 12.04.12 

für Güterwege und Gemeindestraßen wurden einstimmig 

beschlossen 

 

7. Die Kinderbetreuungseinrichtungsordnung und Tarif-

ordnung für den Kindergarten St. Georgen am Walde wur-

de einstimmig beschlossen. 

 

 

8. Ein Wahlvorschlag für Vertreter in die Tourismuskom-

mission des Tourismusverbandes Mühlviertler Alm wurde 

einstimmig beschlossen.  

 Mitglieder:   

 1. DI Dr. Franz Hochstöger, Schulstraße 3 

 2. Claudia Freyenschlag, Ottenschlag 65 

 3. Erich Windhager, Markt 20 

 Ersatzmitglieder: 

 1. Manfred Buchberger, Linden 78 

 2. Roswitha Kastenhofer, Linden 53 

 3. Johann Paireder, Ober St. Georgen 21 

Bürgermeister Leopold Buchberger informiert: 

Zeckenschutzimpfung 2011 
 

Die Zeckenschutzimpfaktion der  

Bezirkshauptmannschaft Perg findet am  

14. April 2011 von 8.30 bis 12.30 Uhr in  
der Hauptschule Waldhausen statt. 

 

Direkt in St. Georgen am Walde wird es  

KEINE Impfaktion geben! 
 

Telefonische Anmeldung am  

Gemeindeamt erforderlich! 
Bürgerservice  (07954) 3030-0 
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***  Im Überblick: WICHTIGE AMTSTERMINE  *** 

Datum Zeit Was? Ort 

22.03.2011 9.30-11.00 Uhr Notar - Amtstag Marktgemeindeamt 

23.03.2011  Müllabfuhr  

25.03.2011 13.00-18.00 Uhr MASI (Mobile Problemstoffsammlung) Winterstützpunkt 

18.03.2011 19.30 Uhr Präsentation: ENERGIEDATEN-ERHEBUNG Gh. Sengstbratl 

12.04.2011 9.30-11.00 Uhr Notar - Amtstag Marktgemeindeamt 

15.04.2011 13.00-18.00 Uhr MASI (Mobile Problemstoffsammlung) Winterstützpunkt 

04.05.2011  Müllabfuhr  

06.05.2011 13.00-18.00 Uhr MASI (Mobile Problemstoffsammlung) Winterstützpunkt 

17.05.2011 9.30-11.00 Uhr Notar - Amtstag Marktgemeindeamt 

15.06.2011  Müllabfuhr  

17.06.2011 13.00-18.00 Uhr MASI (Mobile Problemstoffsammlung) Winterstützpunkt 
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Verbrennen von biogenen Materialien verboten! 

Änderungen im Bundes-Luftreinhaltegesetz: 

Das Verbrennen von biogenen Materialien ist nur mehr 
im eingeschränkten Ausmaß möglich.  
 

Grundsätzlich gilt, dass das Verbrennen von biogenen 
Materialien sowohl flächenhaft als auch  

punktuell verboten ist, es sei denn, ein im Gesetz  

angeführter Ausnahmetatbestand bzw. eine Ausnahme-
regelung durch den Landeshauptmann liegt vor. Mit der 

Gesetzesnovelle ist auch die bisherige Ausnahme-

regelung vom Verbot des punktuellen Verbrennens von 

biogenen Materialien für den intensiv genutzten Land-
wirtschaftsbereich der Wintermonate (16. September 

bis 30. April) entfallen - ein Verbrennen in diesem 

Zeitraum ist daher grundsätzlich verboten! 
 

Gesetzliche Ausnahmen: 

 Verbrennen von biogenen Materialien im Rahmen 

von Übungen zur Brand- und Katastrophen-

bekämpfung 
 

 Lagerfeuer* 
 

 Grillfeuer* 
(* Einschränkung: nur trockenes, unbehandeltes Holz 

bzw. Holzkohle darf verwendet werden) 
 

 Feuer im Rahmen von Brauchtumsveranstaltungen 

(z.B. Sonnwendfeuer) - Pflicht: Meldung bis  

spätestens 2 Tage vorher bei der Gemeinde! 
 

 

 

 

Ausnahmefälle, für die jedoch eine Genehmigung des 
Landeshauptmannes notwendig ist: 

 

 das Verbrennen von schädlings- und krankheits-

befallenen Materialien, wenn dies zur Bekämpfung 
von Krankheiten und Schädlingen unbedingt  

erforderlich ist 

 das Räuchern im Obst- und Weingartenbereich als  
Maßnahme des Frostschutzes 

 das Abbrennen von Stroh, wenn dies zum Anbau von  

Wintergetreide oder Raps erforderlich ist und sofern 
eine Verrottung des Strohs im Boden nicht zu erwar-

ten ist 

 das Verbrennen von Rebholz in schwer zugänglichen 

Lagen im Monat April 
 das Verbrennen von biogenen Materialien nach  

Lawinenabgängen, wenn dadurch die Nutzbarkeit 

von Weideflächen beeinträchtigt wäre sowie 
 

Weitere Informationen: 

Bezirkshauptmannschaft Perg 
Dirnbergerstraße 11, 4320 Perg 

 (07262) 551 

E-Mail: bh-pe.post@ooe.gv.at 



Wohnungs- und Grundstücksbörse St. Georgen am Walde
 

Sie haben leer stehende Räume und möchten diese gerne vermieten? Oder Sie sind auf der Suche nach einer 

Wohnung in St. Georgen am Walde? 
 

Ab sofort gibt es in der Gemeindezeitung (Auflage vierteljährlich) eine Wohnungs- sowie Grundstücksbörse! 
 

Einfach am Gemeindeamt bekannt geben und in der nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung wird Ihr Inserat  

erscheinen!(Infos: Fr. Andraschko  (07954) 3030-13 bzw. andraschko.viktoria@st-georgen-walde.ooe.gv.at ) 
 

Baugründe zu verkaufen 
 

Die Marktgemeinde verkauft Baugründe am Schanzberg. 

726 bis 741 m², Preis pro m²  € 15,00  
Weitere Informationen im Bauamt der Marktgemeinde St. Georgen am Walde 

Tel.: (07954) 3030-16 bzw. haneder.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at 
 

privater Baugrund 1.000m², aufgeschlossen (Wasser, Kanal), sonnige,  

ruhige Lage im Ortszentrum (Sandgasse) zu verkaufen.  

Preis nach Vereinbarung. Tel. (07954) 2237 

Folgende Fundgegenstände warten im Marktgemeindeamt auf den Besitzer: 

Datum: Gegenstand: Fundort: 

11.01.2010 Schlüssel Silca Italy Trafik Windhager, Zigarettenautomat 

14.02.2010 Armband für Erwachsene schwarz-silber Pfarrsaal (nach Kinderfasching) 

07.04.2010 Schlüssel mit Karabiner Parkplatz vor dem Gemeindeamt 

03.05.2010 Ring mit Stein (lila) Öffentliches WC/ Ablage 

28.06.2010 Geldbörse schwarz Vorraum Raiffeisenbank 

27.09.2010 weiße Damenarmbanduhr Gehsteig Lindnerstraße 

11.11.2010 Schlüsselbund mit Anhänger Ortsgebiet Ebenedt 

15.11.2010 Sportweste Adidas, schwarz/rot Granitbeisser-Gelände 2010 

22.12.2010 Haube und Babyhandschuh Weihnachtsmarkt 
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Freie Wohnungen 

Gemeindewohnung 
Greinerstraße 1 

 

 

Größe:  101,65 m² 

Miete: € 402,53 inkl. Mwst.  
 

zuzüglich  

Betriebs- und Heizkosten 
 

 

Ablöse der Küche möglich! 

 

Ansprechperson: 

Amtsleiter Gerald Steiner 

Marktgemeindeamt 
Tel.: (07954) 3030-11 

E-Mail: steiner.gerald@ 

st-georgen-walde.ooe.gv.at  
 

 

Wohnungen 
Buchinger Haus 
 

Größen:  82 m², 82m², 114,20m² 

Miete:  ab € 595,50   (inkl. Be-

triebskosten und 10% USt.)  

 

Kaution bzw. Finanzierungsbeitrag  

ab € 2.167,93 

 

teilweise neue, kostenlose Küche  

(inklusive Elektrogeräte) 

 
Information:  

Peter Mayer (DW 57) 

Barbara Jelinic (DW 56) 
Tel.: (0732) 653301 – DW 
E-Mail: office@neue-heimat-ooe.at 

Internet: www.neue-heimat-ooe.at  
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Hundekunde-Kurse in Perg 

Der nächste Hundekunde-Kurs / Sachkundenachweis 
nach dem Oö. Hundehaltegesetz 2002 findet am 
 

Mittwoch, 13. April 2011, 19.00 Uhr 
beim Wirt in Zeitling (Gasthaus Froschauer),  

Zeitling 3, 4320 Perg statt. 
 

Vortragende:   
Veterinär Dir. STV. HR Dr. med. vet. Heinz Grammer 

ÖKV-Trainer  Ortrun u. Lothar König 

RA Mag. Josef Koller 
 

Teilnahmegebühr inkl. Kursunterlagen und amtliche 
Sachkundebestätigung  € 20,- 
 

Anmeldung & Info: 

Retrievertreff 

Lothar König 

Zeitlingerberg 11, 4320 Perg 

Telefon: 07262/57043 

E-Mail: retrievertreff@gmx.at 

www.retrievertreff.at.tf 

Die Lizenz zum Angeln ...  

für Jugendliche ab 12 Jahre und Erwachsene 
(am 2. Kurstag muss das 12. Lebensjahr vollendet 

sein) zur Erlangung der O.Ö. Fischerkarte auf 

Lebenszeit 

 
Kursort + Datum   

Gasthaus Anton Böhm, 4351 Saxen Nr. 10  

(Tel.: 07269/305-0)   

1. Kurstag – Samstag, den 02. April 2011 

2. Kurstag – Samstag, den 16. April 2011  

jeweils von 8.00 – 14.00 Uhr 
  

Anmeldeschluss: Freitag,  25. März 2011  

       

Weitere Auskünfte: 

Irmgard Furchtlehner 
HSCG Forstverwaltung Greinburg 

4360 Grein, Greinburg 1, 
Tel.: 07268/7007, Fax: 07268/7007-15

E-Mail: furchtlehner@sachsen-coburg-gotha.at 

in der Dienstzeit von 7.30-12.00 u. 13.00-16.30 Uhr. 

Der Behindertenverband 
KOBV hilft nicht nur  

behinderten Menschen, zu 

ihrem Recht zu kommen und 

ihnen durch viele Errungen-
schaften des täglichen Lebens 

ihren Alltag zu erleichtern, 

sondern auch ihre Ansprüche 
– vor allem finanzieller Art – 

nützen zu können. Daher  

haben wir den regionalen  
Beratungsdienst ins Leben 

gerufen, um sie umfassend 

über diese Ansprüche und  

Begünstigungen zu informie-
ren. Zumeist herrscht  

Unsicherheit bei den Themen 

Behindertenpass, 

„Parkausweis“, Invaliditäts-

pension, Pflegegeld und den 

zahlreichen Steuerbegünsti-

gungen.  
Das Beratungsbüro des KOBV 

befindet sich in der Arbeiter-

kammer in Perg. Vereinbaren 
Sie einen Termin unter der 

Nummer 0732 / 656361 oder  

0 664 / 24 26 472. 

Behindertenberatung Highlights mit der OÖ Familienkarte 

 Minopolis, die Stadt der Kinder in Wien 
 Landestheater Linz - Kulturgenuss vom Feinsten für die ganze Familie 

 Sonnenschilauf in OÖ Schigebieten 

 Tauplitz - Familien-Schitag (2./3. bzw. 9./10. April) 
 Frühlingsauftakt in den Tierparks (2./3. April)   uvm .....  

 

 Infos unter    www.familienkarte.at 

Weitere Infos: http://gesundheitsberufe.gespag.at 



Familienförderungen in OÖ

SCHULBEGINNHILFE 
DES LANDES OÖ

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11192, 11610 • web*

spätestens bis Ende des neuen 
Schuljahres der Zuschuss beträgt einmalig pro Kind 100 Euro • Einkommensgrenze darf nicht überschritten werden

• erstmaliger Eintritt in die Pflichtschule

ART DER HILFE WO ZU BEANTRAGEN
BZW. INFO DAZU

WANN ZU 
BEANTRAGEN HÖHE VORAUSSETZUNGEN

SCHULVERANSTALTUNGSHILFE
DES LANDES OÖ

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11192, 11610 • web*
Anträge liegen in den Schulen auf

bis spätestens 3 Monate nach
Ende des laufenden Schuljahres der Zuschuss beträgt pro Kind 100 Euro

• Besuch einer oberösterreichischen Pflichtschule
• Einkommensgrenze darf nicht überschirtten werden
• Bestätigung über die Teilnahme von mind. 2 Kindern an 

Schul veran staltungen im selben Schuljahr
• Mindestdauer der Schulveranstaltungen: 8 Tage

KINDERBETREUUNGSBONUS NEU
Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz 
Tel.: 0732-7720-11192, 11610 • web*

Anträge können ab Vollendung
des 3. Lebensjahres gestellt 
werden

der KBB beträgt jährlich pro Kind 700 Euro 
• für das Kind wird für mindestens 2 Monate vor Beginn des ver-

pflichtenden Kindergartenjahres der Gratiskindergarten nicht in 
Anspruch genommen

• ist auf EU-Bürger beschränkt

FAMILIENKARTE DES LANDES OÖ
Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11550 od. 16263 • web*

jederzeit, ab Geburt des 
1. Kindes zahlreiche Vergünstigungen im Freizeitbereich

• für mindestens 1 Kind wird Familienbeihilfe nach dem Familien -
 lastenausgleichsgesetz bezogen

• von ausländischen Staatsbürgern ist der Nachweis eines 
Aufenthalts titels anzuschließen

• Antragsformular muss vom Gemeindeamt bzw. Magistrat 
bestätigt werden

OÖ. WINTERSPORTWOCHE
Antrag ist von den Schulen 
im Familienreferat des Landes OÖ,
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz zu stellen
Tel.: 0732-7720-11192 bzw. 11610 • web*

bis spätestens 6 Wochen vor 
Antritt der Wintersportwoche
(von den Schulen!)

die Eltern der von den Schulen namhaft gemachten Teil-
nehmern bekommen einen Gutschein übermittelt, der eine
kostenlose Liftkarte für die Dauer des Schulskikurses ge-
währleistet

• Wintersportwoche findet in einem OÖ Skigebiet statt
• Mindestausmaß von 4 aufeinander folgenden Tagen (ganztägig)

ELTERNBILDUNGSGUTSCHEINE
DES LANDES OÖ

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11181, 11831 • web*

werden automatisch bei Neuan-
trag der Familienkarte bzw. zum
3., 6. und 10. Geburtstag eines
Kindes zur Verfügung gestellt

Gutscheine können bei zahlreichen Veranstaltungen zum
Thema „Eltern-Kind-Beziehung“ und „Partnerbeziehung“
eingelöst werden

• Besitz der OÖ Familienkarte

GRATIS-UNFALLVERSICHERUNG 
FÜR DEN ARBEITSPLATZ „HAUSHALT
UND FAMILIE“ DES LANDES OÖ

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11831, 11832 • web*

automatisch mit Erhalt der 
Familienkarte

• der Kostenersatz für eine außerfamiliäre Haushaltshilfe
beträgt bis zu 40 Euro pro Tag

• bei Unfallinvalidität bis zu 18.500 Euro,
bei Unfalltod 7.500 Euro

• die/der betreuende Mutter/Vater eines Kindes unter 3 Jahren 
ist am Arbeitsplatz „Haushalt und Familie“ tätig

• bei Weiterversicherung nach dem 3. Lebensjahr beträgt die 
Jahresprämie 3,60 Euro

KINDERUNFALLVERSICHERUNG
DES LANDES OÖ 
BIS ZUM SCHULEINTRITT

Familienreferat des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-11831, 11832 • web*

automatisch mit Erhalt der 
Familienkarte

• Unfall- bzw. Bergekosten (inkl. Hubschrauber bergung
weltweit): bis zu 3.000 Euro

• bei Unfallinvalidität bis zu  37.000 Euro, 
bei Unfalltod 6.000 Euro

• Folgen von Kinderlähmung und durch Zeckenbiss über-
tragene FSME und Borreliose

• Begleitkosten im Spital bis zu 1.000 Euro

• Hauptwohnsitz der Familie in Oberösterreich
• das Kind muss in der OÖ Familienkarte eingetragen sein

FAMILIENURLAUBSZUSCHUSS 
DES LANDES OÖ

Abt. Jugendwohlfahrt des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-15208, 15209 • web*

der Antrag muss spätestens 
drei Wochen vor Urlaubsantritt
eingebracht werden

die Höhe richtet sich nach dem gewichteten Pro-Kopf-
Familien-Netto-Einkommen

• Ehepaare (auch Pflegeeltern) und Alleinerzieher mit mindestens
drei Kindern, für die Familienbeihilfe bezogen wird  bzw. mit zwei
Kindern, wenn für eines erhöhte Familienbeihilfe  bezogen wird

• Österr. Staatsbürgerschaft und Hauptwohnsitz in OÖ
• der Urlaubsort muss in Österreich liegen - Mindesturlaubsdauer

von 7 Tagen (höchstens 14 Tage) pro Jahr



OBERÖSTERREICH
LANDFamilienreferat des Landes OÖ • Bahnhofplatz 1, 4021 Linz • Tel.: 0732-7720-11831 

• web*: www.familienkarte.at

Stand: Jänner 2011

MUTTER-KIND-ZUSCHUSS 
DES LANDES OÖ

Abt. Gesundheit des Landes OÖ
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel.: 0732-7720-14910  • web*

der Antrag muss innerhalb eines
Jahres nach Vollendung des 2.
bzw. 5. Lebensjahres 
gestellt werden

gesamt 370 Euro; dieser Betrag wird in zwei Raten 
á 185 Euro ausbezahlt, nach Vollendung des 2. Lebensjah-
res und nach Vollendung des 5. Lebensjahres

• die termingerechte Durchführung aller im Mutter-Kind-Pass 
vorge  sehenen Untersuchungen und Impfungen gem. MKP-VO

• die/der Antragsteller/in muss den Hauptwohnsitz in OÖ haben 
oder im Rahmen der Arbeitnehmerfreizügigkeit einer Erwerbs -
tätigkeit nachgehen

FAMILIENBEIHILFE DES BUNDES Wohnsitzfinanzamt nach der Geburt

gestaffelt nach Alter und Zahl der Kinder
bis 3 Jahre ......... 105,40 Euro
3 – 10 Jahre ....... 112,70 Euro
10 – 19 Jahre .... 130,90 Euro
19 – 26* Jahre.... 152,70 Euro 
monatliche Erhöhungsbeiträge (= Geschwisterstaffelung)
für das 2. Kind ..... 12,80 Euro
für das 3. Kind ..... 35,00 Euro
ab dem 4. Kind ..... 50,00 Euro 
Zuschlag für jedes erheblich behinderte Kind 138,30 Euro
* ab Juli 2011 bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres

österreichische Staatsbürger: Wohnsitz und Mittelpunkt der Lebensin-
teressen des/der Antragstellenden im Bundesgebiet; Sonder-
regelungen für EU-Bürger/innen und besondere Voraussetzungen für
Drittstaatenangehörige; Zuverdienstgrenze für Eigeneinkünfte des
Kindes: 10.000 Euro pro Kalenderjahr
(die Zuverdienstgrenze zur Familienbeihilfe wird ab 1.1.2011 auf
10.000 Euro angehoben und gilt für eigene Einkünfte des Kindes ab
dem Kalenderjahr, das nach dem Kalenderjahr liegt, in dem das Kind
das 18. Lebensjahr vollendet hat.)

KINDERABSETZBETRAG Wohnsitzfinanzamt kein gesonderter Antrag 
erforderlich 58,40 Euro pro Kind monatlich Anspruch auf Familienbeihilfe des Bundes, Auszahlung automatisch

mit Familienbeihilfe des Bundes

ALLEINERZIEHERABSETZBETRAG
im Rahmen der Arbeitnehmer/innen -
veranlagung, der Einkommensteuer-
 erklärung bzw. mit gesondertem
Antrag beim Wohnsitzfinanzamt

nach Ablauf des Kalenderjahres 494 Euro jährlich bei einem Kind, 669 Euro bei 2 Kindern.
Für jedes weitere Kind erhöht er sich um 220 Euro

Steuerpflichtige mit mindestens 1 Kind, die länger als 6 Monate im
Jahr nicht in Ehe oder Lebensgemeinschaft leben und den Kinder  -
absetzbetrag beziehen

ALLEINVERDIENERABSETZBETRAG
im Rahmen der Arbeitnehmer/innen -
veranlagung, der Einkommensteuer-
 erklärung bzw. mit gesondertem
Antrag beim Wohnsitzfinanzamt

nach Ablauf des Kalenderjahres gleich wie Alleinerzieherabsetzbetrag

Steuerpflichtige mit mind. 1 Kind, die mehr als 6 Monate im Kalender-
jahr mit einem (Ehe-)Partner in einer Ehe bzw. eheähnlichen Gemein-
schaft leben, wobei einer der beiden den Kinderabsetzbetrag bezieht.
Das steuerpflichtige Einkommen des (Ehe-)Partners darf 6.000 Euro
im Kalenderjahr nicht überschreiten, wobei das steuerfreie 
Wochengeld mit einzuberechnen ist

KINDERBETREUUNGSGELD 
DES BUNDES

jener Krankenversicherungsträger,
bei dem der/die Antragsteller/in
(mit)versichert ist oder zuletzt
(mit)versichert war.

gebührt auf Antrag, frühestens
ab dem Tag der Geburt des 
Kindes

Pauschales Kinderbetreuungsgeld
Bis zum 30./max 36. Lebensmonat: 436 Euro pro Monat
Bis zum 20./max. 24. Lebensmonat: 624 Euro pro Monat
Bis zum 15./max.18. Lebensmonat: 800 Euro pro Monat
Bis zum 12./max.14. Lebensmonat: 1.000 Euro pro Monat
Einkommensabhängiges Kinderbetreuungsgeld
Bis zum 12./max. 14. Lebensmonat: 80% der Letztein-
künfte, max. 2.000 Euro/Monat

Anspruch auf Familienbeihilfe des Bundes, gemeinsamer Haushalt 
mit dem Kind, Durchführung der Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen; 
Einhaltung der Zuverdienstgrenze, Achtung Kündigungsschutz maxi-
mal bis zum 2. Geburtstag
(Beim pauschalen KBG kann neben den 16.200 auch eine individuelle
Zuverdienstgrenze geltend gemacht werden; beim einkommensabh.
KBG gilt eine eigene ZVG.)

SCHUL- UND HEIMBEIHILFE 
DES BUNDES

Landesschulrat für Oberösterreich
Sonnensteinstr. 20, 4040 Linz
Tel.: 0732-7071-2211, 2232
Anträge liegen in den Schulen auf

bis Ende des Kalenderjahres, in
dem das betreffende Schuljahr
beginnt

Schulbeihilfe: bis zu 1.130  Euro jährlich,
Heimbeihilfe: bis zu 1.380 Euro jährlich

• soziale Bedürftigkeit
• Klasse darf nicht wiederholt werden
• Notendurchschnitt höchstens 2,90
• österreichische Staatsbürgerschaft, Flüchtling oder EWR-Bürger

SCHULUNTERSTÜTZUNG 
DES BUNDES FÜR 
SCHULVERANSTALTUNGEN  

Landesschulrat für Oberösterreich
Sonnensteinstraße 20, 4040 Linz
Tel.: 0732-7071-2271
Anträge liegen in den Schulen auf

bis 31.3. des laufenden Schul-
jahres einmalig bis zu 60, 120 oder 180 Euro • soziale Bedürftigkeit

• Dauer der Schulveranstaltung mind. 5 Tage



M.A.S-Training 
für Personen mit Demenz 

 

Inhalte:  

Bewegungsübungen,  
Gedächtnisübungen,  

Übungen für Alltagsfähigkeiten,  

Wahrnehmungsübungen,  
Kreatives 

 

Ziele: 
 vorhandene Fähigkeiten 

möglichst lange erhalten und 

fördern 

 Fortschreiten der  
Erkrankung verzögern 

 das soziale Miteinander  

stärken 
 die Lebensqualität  

verbessern 

 Angehörige entlasten 

 

Kontakt + Info: 

M.A.S Alzheimerhilfe -  

Demenzservicestelle Pregarten 
Tragweiner Straße 29,  

4230 Pregarten 

 (0664) 85 466 95 

WIE SAGE ICH TROTZDEM  

JA ZUM LEBEN! 
 
 
 

 
 
 
 

TRAUERNACHMITTAG  
mit Fr. Margit Tischberger 

am Samstag , 19. März 2011  

von 14 – 18 Uhr 

im Rot-Kreuz-Zentrum Perg 
 

 
Wenn der Tod uns trifft – 

ein geliebter Mensch nicht mehr ist – 
ist nichts mehr, wie es einmal war – 

 
tauschen wir uns aus und suchen 

wir nach Möglichkeiten 
 um neue Wege zu gehen – 

 
Das einzig Wichtige im Leben 

sind die Spuren der Liebe, 

die wir hinterlassen, 
wenn wir gehen. 

   
Albert Schweitzer 

 

In Bad Zell wird Kultur groß  
geschrieben ... 

30. Bad Zeller Kulturwochen 

In den vergangenen Jahrzehnten entstand in Bad Zell 
ein ausgesprochen buntes Kulturleben, das von  

vielen Bad Zellern, zahlreichen Kurgästen und Gästen 

aus der Region mitgetragen und gestaltet wird. Bereits zum 30. mal veranstaltet 

die Marktgemeinde und das Volksbildungswerk des Tourismusverbandes im 

Frühling die Bad Zeller Kulturwochen. 
 

Bei dieser Festveranstaltung werden original Bad Zeller Kulturzuckerl präsentiert. 
Vom Musikverein, Schülerchor, Volkstanz– und Plattlergruppe, Landes-

musikschule, Gesangsduette bis hin zu Lesungen von Bad Zeller Buchautoren 

reicht das abwechslungsreiche Programm. Im Anschluss kommt die Jugend auf 

ihren Kulturgenuss.  
 

Alle Informationen zu den verschiedenen Veranstaltungen: 

www.badzell.at/veranstaltungen 

Näher/Innen 
gesucht 

Arbeiten sie in  

einer Branche mit 

Zukunft! 

 

Wir suchen 

einige Näher/Innen  

(Interessenten  

können auch  
angelernt werden) 

 

Wenn sie Lust haben 
in unserem Team 

mitzuarbeiten, 

 richten sie ihre  

Bewerbung an: 

Goldhaubenwebe 

e.U., 07956/7256 

Frau Haneder 
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***  VERANSTALTUNGSKALENDER bis Juni 2011  *** 

Datum  Zeit  Veranstaltungen Veranstalter Ort, Lokal 

14.03.2011 -

25.04.2011 
15.30-18.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen EKIZ Turnsaal Schule 

16.03.2011 19.30-20.30 Uhr Vegetarisch leben (Vortrag) EKIZ EKIZ 

19.03.2011 15.00-16.00 Uhr Maguels Zaubershow EKIZ Gh. Klaus 

19.03.2011 20.00 Uhr 
Monaco Bagage  

"Alles außer gewöhnlich" 
Gesunde Gemeinde Musikschule 

22.03.2011 -

03.05.2011 
19.30-21.30 Uhr Yoga-Anfängerkurs (6x 2h) Gesunde Gemeinde Musikschule 

23.03.2011 14.00-16.00 Uhr Beautyday für Kinder EKIZ EKIZ 

24.03.2011 19.30-21.00 Uhr 
Lebensraumgestaltung  

in Haus und Garten 
EKIZ EKIZ 

25.03.2011 

26.03.2011 
 TAUSCHBASAR 

FAMILIEN-
FREUNDLICHE  

GEMEINDE 

PFARRSAAL 

29.03.2011 - 

02.04.2011 
 

Glaubensveranstaltung: Jesus 

House speziell f. Jugendliche 

ProChrist, 
Astleithner Karl 

Ehemaliges Elektro-
Astleithner 

01.04.2011 

30.04.2011 
 

Nudel-Fisch-Spezialitäten  

jeden Freitag, Samstag, Sonntag 
Gh. Sengstbratl Gh. Sengstbratl 

01.04.2011 13.30 Uhr Senioren - Stammtisch Seniorenbund Gh. Klaus 

01.04.2011 20.00 Uhr Ortsstellenversammlung Rotes Kreuz Gh. Klaus 

08.04.2011 

09.04.2011 
14.00-18.00 Uhr Energieströmen Basisseminar EKIZ EKIZ 

09.04.2011 - 

23.04.2011 
9.00-10.00 Uhr Schnupperreiten (6-11 J.) EKIZ Reiterhof Pilger 

09.04.2011 - 

23.04.2011 
10.30-11.30 Uhr Zwergerlreiten (4-6 J.) EKIZ Reiterhof Pilger 

09.04.2011 -

23.04.2011 
14.00 Uhr 

Voltigieren zum Kennenlernen  

(6-11 J.) 
EKIZ Reiterhof Pilger 

10.04.2011 7.15 Uhr Jahreshauptversammlung 
Kameradschafts-

bund 
Gh. Sengstbratl 

15.04.2011 

16.04.2011 
18.30-22.00 Uhr Acrylmalkurs EKIZ Volksschule 

15.04.2011 19.30 Uhr Info - Abend "Althaussanierung" 

Arbeitskreis 
"Energie &  

Ressourcen" 

Gh. Klaus 

16.04.2011 13.00 Uhr 
TourenReich: Nordic-Walking 

Tour mit Bernhard Freyenschlag 
Tourismusforum 

Treffpunkt  
WaldReich Pavillon 

16.04.2011 14.00-16.00 Uhr Osterhasenwerkstatt EKIZ EKIZ 

16.04.2011 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung Siedlerverein Stoabaun - Wirt 

19.04.2011 - 

21.04.2011 
10.00 Uhr 

Gitarrenworkshop mit  

Peter Ratzenbeck 
Gesunde Gemeinde 

Familie Binder,  
Ober St. Georgen 53 

23.04.2011 10.00 Uhr Ostereier-Suchen Naturfreunde Schanzberg 
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24.04.2011 20.00 Uhr Hasenball Fopa - Club Gh. Sengstbratl 

27.04.2011 9.00 Uhr 
Wanderung mit Begleitung:  

Ebenedter-Weg Nr. 1 
Tourismusforum 

Treffpunkt  
WaldReich Pavillon 

29.04.2011 18.00 Uhr Maibaumsetzen 
Freiwillige  
Feuerwehr 

Kirchenplatz 

30.04.2011 14.00-16.30 Uhr Flechtfrisuren für Erwachsene EKIZ EKIZ 

01.05.2011 - 

31.05.2011 
 

Steak & Co jeden Freitag,  

Samstag, Sonntag 
Gh. Sengstbratl Gh. Sengstbratl 

01.05.2011 10.30 Uhr Georgi-Ritt 
Reit- und Fahrverein 
Georgs - Kutscher 

Schanzberg 

02.05.2011 19.30-21.00 Uhr Wohin mit meiner Wut (Vortrag) EKIZ EKIZ 

03.05.2011 7.30 Uhr Wanderausflug-Landeswandertag Seniorenbund Freistadt 

03.05.2011 09.00 Uhr 
KräuterReich:  

Marianne's Kräuterwanderung 
Tourismusforum 

Treffpunkt Wald-
Reich Pavillon 

04.05.2011 

05.05.2011 
18.30-22.00 Uhr Acrylmalkurs EKIZ Volksschule 

04.05.2011 19.00 Uhr 
Vortrag "Brust bewusst - Brustkrebs 

und Brustkrebsvorsorge" 
Gesunde Gemeinde Musikschule 

07.05.2011 8.00-12.00 Uhr Feuerlöscher - Überprüfung 
Freiwillige  
Feuerwehr 

Feuerwehrhaus 

07.05.2011 13.30 Uhr 
ErlebnisReich: Naturführung mit 

Hans Leimlehner 
Tourismusforum 

Treffpunkt Wald-
Reich Pavillon 

07.05.2011 14.00-16.00 Uhr Muttertagsbasteln EKIZ EKIZ 

07.05.2011 19.30 Uhr Florianimesse 
Freiwillige  
Feuerwehr 

Pfarrkirche 

08.05.2011 9.00 Uhr Muttertags-Standl SPÖ St. Georgen/W. Kirchenplatz 

11.05.2011 

18.05.2011 
19.30-22.00 Uhr 

Mit Farben die Selbstheilungskräfte 

aktivieren (2x) 
EKIZ EKIZ 

12.05.2011 19.30-21.00 Uhr 
Fernsehen- 

Chancen und Gefahren (Vortrag) 
EKIZ EKIZ 

13.05.2011 9.00-17.00 Uhr Die Cherokee-Massage Gesunde Gemeinde Musikschule 

13.05.2011 15.00 Uhr 
Sprechtag in allen  

Pensionsangelegenheiten 
Pensionistenverband Stoabaun - Wirt 

13.05.2011 20.00 Uhr Earthsong Circle Gesunde Gemeinde Musikschule 

14.05.2011 

15.05.2011 
 Die Schwitzhütte Gesunde Gemeinde 

Biobauernhof  
Johann Paireder 

14.05.2011 10.00 Uhr Firmung Pfarre Pfarrkirche 

15.05.2011 13.00 Uhr 
Frühlingswanderung  

(13.00 Stoabaun-Wirt) 
Naturfreunde 

Waldhausener  
Panorama 

15.05.2011 13.00 Uhr 
Wanderung mit Begleitung:  

Mühlbach-Weg Nr. 2 
Tourismusforum 

Treffpunkt Wald-
Reich Pavillon 

20.05.2011 13.30 Uhr 

Felsen- & VollmondReich:  

Felsgebilde sehen und unsichtbare 

Kräfte spüren 

Tourismusforum 
Treffpunkt Wald-

Reich Pavillon 

20.05.2011 20.00 Uhr 
Info - Abend 

"Kleinwindkraftanlagen" 

Arbeitskreis Energie 
& Ressourcen" 

Gh. Zum Schwarzen 
Adler 
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22.05.2011 8.00 Uhr 
Landeswandertag  

(08.00 Uhr Stoabaun-Wirt) 
Naturfreunde Sandl 

22.05.2011 9.00 Uhr Erstkommunion Pfarre Pfarrkirche 

26.05.2011 15.00-17.00 Uhr Wandern-Sammeln-Basteln EKIZ EKIZ 

28.05.2011 14.00-16.30 Uhr Flechtfrisuren für Kinder EKIZ EKIZ 

29.05.2011 9.00 Uhr 30 Jahre Goldhaubengruppe 
Goldhauben-

gruppe 
 

01.06.2011 

30.06.2011 
 

Bratl & Knödel  

jeden Freitag, Samstag, Sonntag 
Gh. Sengstbratl Gh. Sengstbratl 

01.06.2011 9.00 Uhr 
Wanderung mit Begleitung:  

Burgstallweg Nr. 3 
Tourismusforum 

Treffpunkt Wald-
Reich Pavillon 

03.06.2011 14.00-16.00 Uhr Kräuterwanderung mit Kindern EKIZ Eltern-Kind-Zentrum 

03.06.2011 15.00 Uhr Kindergarten - Familienfest Kindergarten Pfarrsaal 

05.06.2011 14.00 Uhr Frühlingstanz 
Pensionisten-

verband 
Gh. Sengstbratl 

07.06.2011 9.00 Uhr 
KräuterReich:  

Marianne's Kräuterwanderung 
Tourismusforum 

Treffpunkt Wald-
Reich Pavillon 

10.06.2011 14.30-16.00 Uhr Vatertagsbasteln EKIZ EKIZ 

11.06.2011 13.00 Uhr 
TourenReich: Nordic-Walking Tour 

mit Bernhard Freyenschlag 
Tourismusforum 

Treffpunkt Wald-
Reich Pavillon 

13.06.2011 10.00 Uhr Bauernmarkt Ortsbauern Winterstützpunkt

15.06.2011 20.30 Uhr 
Felsen- & VollmondReich: Spür´ die 

Kraft des Vollmondes... 
Tourismusforum 

Treffpunkt Wald-
Reich Pavillon 

18.06.2011 

19.06.2011 
 Wandertag - Grillfest 

Pensionisten-
verband 

Offenthaler 
(Eittenreithner) 

18.06.2011 13.00 Uhr Asphalt-Stockschießen ASKÖ 
Asphaltbahn  

St. Georgen/W. 

19.06.2011 9.30 Uhr Jubiläumstrauungen Pfarre Pfarrkirche 

19.06.2011 13.00 Uhr 
Wanderung mit Begleitung:  

Koglerberg-Weg Nr. 4 
Tourismusforum 

Treffpunkt Wald-
Reich Pavillon 

Spenden für Kindergarten und Volksschule 

Wir wünschen den Kindern viel Freude mit ihren neuen Sport- und Spielsachen! 

Die Kinderfreunde der Ortsgruppe St. Georgen am Walde spendeten aus den Einnahmen des Adventmarktes,  
200,- Euro für den Kindergarten und 200,- Euro für die Volksschule 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die neuen Vereinsmeister  
Kerstin Buchberger und  

Christian Haider  
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Ein Eindringling - das „Drüsige Springkraut“ breitet sich aus! 

Ein kleiner Umweltgedanke von Natascha Steinbauer: 

Das rosa blühende „Drüsige Springkraut“ - „Impatiens 
glandulifera“- ist auch unter „Indisches Springkraut“ 

oder „Rühr mich nicht an“ bekannt und gehört zu der 

Familie der Balsaminengewächse. 
 

Diese Pflanze gehört zu den Neophyten. Das sind  

Pflanzen, die bewusst oder unbewusst unter der Mithilfe 

des Menschen in ein Gebiet gelangen, in dem sie  

natürlich nicht vorkommen würden und sich dort  
ungehindert ausbreiten. Ein Grund dafür ist, dass solche  

Pflanzen dort keine natürlichen Feinde haben oder  

einfach nicht von den heimischen Lebewesen zersetzt 
werden können. 
 

Beim „Drüsigen Springkraut“ ist diese Ausbreitung sehr 

auffällig, da es sich auf Kosten anderer Organismen  
ausbreitet und ganze Bestände überwuchert und  

verdrängt. 
 

Es kann eine Höhe von bis zu 3 Metern erreichen, ist  

einjährig und als feuchtigkeitsliebende Pflanze (dicke 

hohle Stängel) ist sie meist an wasserreichen Stand-

orten anzufinden. Außerdem ist der etwas süßliche  
aufdringliche Geruch der Pflanze auffallend. 

Wie der Name „Rühr mich nicht an“ verrät, wird der 

Samen der Pflanze durch einen Schleudermechanismus 
(bereits durch Regentropfen ausgelöst) bis zu sieben  

Meter!!! weit ausgeschleudert, was die rapide  

Verbreitung unterstützt. 

Ursprünglich und vor allem irrtümlich wurde das 
„Drüsige Springkraut“ als Zierpflanze verwendet, was 

auch leider heute noch sehr oft der Fall ist.  
 

Es ist wichtig das Ausbreiten dieser Pflanze zu unter-
binden, da sie sonst unsere heimischen Pflanzen vertreibt 

und somit unser Landschaftsbild verändern. 
 

Um es zu Bekämpfen muss man es vor der Samen-

reife ausreißen oder abschneiden. Bei zu reifen  

Samen ist es eher sinnvoller die Pflanze nicht unnötig 

zu berühren da sonst die Samen ausgeschleudert  

werden und sich die Pflanze so noch stärker  

verbreitet. 
 

Verein Schorschi präsentiert: Die „Pistenflitzer“ 2011 
Die freiwilligen Helfer des Schorschi-Teams haben eine tolle Kunstschneepiste  
gezaubert und die Feriensaison für die schifahrenden Kinder und Schüler gerettet. 

Vor Beginn der Langen Nacht auf dem Schorschilift, am Freitag,  

18. Februar, duellierten sich die heimischen Schiasse bei der Orts-

Vereinsmeisterschaft 2011. Die heimliche Favoritin Kerstin Buchberger bestätigte 
abermals ihre Hochform und verteidigte den Vereinsmeistertitel aus dem Vorjahr. 

Bei den Herren schaffte erstmals Christian Haider den Sprung auf das Sieges-

stockerl. Mit dem Tagessieg holte er sich auch den Vereinsmeistertitel 2011.  
Veranstalter Heinz Haider vom Schorschi-Club konnte sich auch über viele Nach-

wuchstalente - so genannte Schi-Zwergerl – freuen. „Über den Nachwuchs  

brauchen wir uns keine Sorgen zu machen, da haben wir in der  
Vergangenheit sehr gute Aufbauarbeit geleistet und wir werden dies auch noch  

weiter verfolgen“, freut sich Heinz Haider auch über den großartigen Vereins-

meistertitel seines Sohnes Christian.  
 

Dauerschifahren mit Wellness-Touch! 

Die Teilnehmer der „Langen Nacht am Schorschilift“ mit 19 stündigem  
Non-Stopp-Schifahren wurde mit einem prickelndem 37 Grad warmen  

Sprudelbad und Saunahütte im Zielraum verwöhnt.  
 

Schorschi-Hot-Pot 

„Wo gibt es den so was!“, so der Tenor der Gäste und Besucher. Immer für eine 
Überraschung gut, ganz unter dem Motto: Schorschi – da ist was los ! Der Hot-Pot 

lockte so manchen Dauerschifahrer von der minus drei Grad-Piste in die 37 Grad 

warme Sprudelwanne mit Farblichttherapie am Wannenboden.  
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Die aktuellsten Informationen aus St. Georgen am Walde finden Sie im 

Teletext auf ProSieben Austria Seite 827. 

REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste Ausgabe: 3. Juni 2011 
 

Alle Artikel, die nach diesem Datum eintreffen,  können nicht mehr  

berücksichtigt werden. Ich bitte um Ihr Verständnis. 
 

Ihre Ansprechpartnerin:  
Viktoria Andraschko 
 (07954) 3030-13 

Artikel bitte senden an:  andraschko.viktoria@st-georgen-walde.ooe.gv.at 

  Monaco Bagage: Monaco Bagage:   
„Alles außer gewöhnlich“ „Alles außer gewöhnlich“   
WortWort--  und Musikkabarett aus Bayernund Musikkabarett aus Bayern  

 

 

19. März 2011, 20.00 Uhr 
Musikschule  St. Georgen am Walde 

 
 

"Geht nicht" gibt's nicht bei der Münchner 

Viererbande. Normal ist langweilig - skur-

ril macht Spaß! Das gibt's nur bei der  

Monaco Bagage zu erleben, dem  

abenteuerlustigen Musikkabarett zwischen 
Oberbayern und Obervolta, das die Zu-

schauer bei jedem Auftritt auf eine Safari 

ins Land Absurdistan entführt. Wer im 

weiß-bunt-blauen Wahnwitz der Monaco 

Bagage eine Runde mitfährt, wer dem 

schrägen Mix aus bayerischem Blasmusik-

Rock‘n Roll, Swing, Klassik und Zigeuner-

musik zuhört, der merkt schnell: Kunst 

kommt eben doch von Können, Quatsch 

und Qualität fangen nicht umsonst mit dem 

gleichen Buchstaben an. 
 Eintritt: € 20,00 

  

  Yoga Yoga   
AnfängerkursAnfängerkurs  

 

Gelehrt werden 12 
Grun dübun gen  mit  

leichten Variationen,  

Atemtechnik sowie  

Tiefenentspannung 
 

22. März bis 3. Mai 

2011, 19.30 Uhr 
(6 Abende zu  
je 2 Stunden) 
Musikschule  

St. Georgen am Walde 
 

Referenin:  

Christa Froschauer 
 

Anmeldung  

erforderlich: 
Anita Klaus  

(0664) 52 66 478 
 

 

Kursbeitrag: € 70,00 

  Vortrag: Vortrag: "Brust bewusst""Brust bewusst"  
Brustkrebs und BrustkrebsvorsorgeBrustkrebs und Brustkrebsvorsorge  

 

4. Mai 2011, 19.00 Uhr 
Musikschule  St. Georgen am Walde

 

In Österreich erkrankt jede achte Frau im Laufe 

ihres Lebens an Brustkrebs. Frühzeitige Erkennung 

und neue Behandlungen haben in den letzten  
Jahren die Prognose deutlich verbessert. 
 

Referenten:  
OA Dr. Sabine Pöstlberger,  

Prim. Dr. Thomas Hintringer 

(beide vom Krankenhaus  

Barmherzige Schwestern, Linz) 
 

Eintritt: € 6,00 

Workshop: Workshop: ““HerzensHände“HerzensHände“ 
 
 

2. Juli 2011, 10.00 bis 17.00 Uhr 
Musikschule St. Georgen am Walde 

 

In den Herzenshände-Workshops üben wir die liebevolle Berührung aus 

der inneren Ruhe und Gelassenheit. Verstand und Herz kommen in  

Einklang, Geben und Nehmen werden Eins. Die Berührung aus dem 
Herzen intensiviert Beziehungen und hilft, Spannungen in und zwischen 

Menschen abzubauen. Besonders hilfreich wirkt sie im Zusammenleben 

von Eltern und Kindern, von PartnerInnen und im Leben mit alten oder 

kranken Menschen. 
 

Leitung: Anton Stejskal 
 

Anmeldung erforderlich:  
Evelyn Schwarzinger,  

Marktgemeindeamt (07954) 3030-12 

Kursbeitrag:  

€ 50,00 

Weitere Veranstaltungen: 
 

Gitarrenworkshop mit Peter Ratzenbeck
19.-21. April 2011 ab 10.00 Uhr 
 

Die Chereokee-Massage 
13. Mai 2011, 9.00 bis 17.00 Uhr 
 

Earthsong Circle -  
Kraftlieder & Tänze der Indianer 
13. Mai 2011, 20.00 Uhr 
 

Die Schwitzhütte 
14. - 15. Mai 2011 

 

Infos und Anmeldung: 

Dietmar Rogner 
Tel: (0664) 143 39 58, E-Mail: wuxing@aon.at  
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… sind die 129 MitarbeiterInnen der Ortsstelle 

 St. Georgen am Walde rund um die Uhr für ihre Mitmenschen da. 

 

… leisteten sie im vergangenen Jahr über 

 27.000 freiwillige Stunden in ihrer Freizeit. 

Rettungs– und Krankentransportdienst 
Rund um die Uhr stehen 2 RettungssanitäterInnen 

mit einem Rettungswagen bereit, um für kranke 

und verletzte Mitmenschen da zu sein, wenn Hilfe 

benötigt wird. 

Katastrophenhilfsdienst 
Die Ortsstelle ist gerüstet, um im Falle eines 

Großeinsatzes bei Katastrophen, Großunfällen und 

Großveranstaltungen schnelle und effiziente Hilfe 

leisten zu können. 

Essen auf Rädern 
Jeden Tag zur Mittagszeit rücken unsere Mitarbei-

terInnen aus, um ihre Klienten mit einem warmen 

Mittagessen zu versorgen. 

Miteinander 
Die gemütlichen Treffen im Rot-Kreuz-Haus für 

unsere älteren Mitbürger haben sich zu einer gern 

besuchten Veranstaltung entwickelt. 

Jugendrotkreuz 
In den Gruppenstunden  

werden neben Erster Hilfe 

auch andere Aktivitäten  

gestartet. So gehören    

Spielenachmittage, Ausflüge 

und Verteilung des Friedens-

lichtes ebenfalls dazu. Auch 

unterstützen die Jugendli-

chen das „Senior-RK“  

tatkräftig bei Veranstaltun-

gen und Übungen. 

Blutspendedienst 
Einen wichtigen Beitrag im 

Dienste der Menschlichkeit 

leisten all jene Gemeinde-

bürger, die den Blutspende-

dienst bei den jährlichen  

Aktionen unterstützen. 

Kurswesen 
Für interessierte Gemeinde-

bürger werden verschiedene 

Kurse angeboten, ob in  

Erster Hilfe oder im Bereich 

des Sozialdienstes. 
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30 Jahre Goldhauben- und Kopftuchgruppe St. Georgen am Walde 

 
Anlässlich des 30jährigen Bestehens gestaltet die  

Goldhauben- und Kopftuchgruppe einen  

Jubiläumsgottesdienst in unserer Pfarrkirche.  
 

Am 29. Mai 2011 um 8.30 Uhr  
beginnt die Feier mit einem Festzug vom Pavillon 

zur Kirche, der von der Ortsmusik und den Ehren-

gästen, sowie einer aus Holz geschnitzten 
„Goldhaube“ begleitet wird.  

Nach dem Gottesdienst laden wir im Pfarrsaal zur  

weiteren Feierlichkeit ein, wo mit Fotos auf die  
vergangenen 30 Jahre Rückblick gehalten und mit  

Kuchen, Kaffee und Getränke für das leibliche 

Wohl gesorgt wird. 
 

Es erfolgen Ehrungen für die lange Mitgliedschaft bei der Goldhauben- und Kopftuchgruppe, die von der Landes-
obfrau Martina Pühringer überreicht werden. 

Die feierliche Agape im Pfarrsaal wird musikalisch umrahmt und auch von der Volkstanzgruppe begleitet. Gleich-

zeitig zeigt eine kleine Ausstellung „Altes, Neues und Handgemachtes“.  
Auf diesem Weg laden wir die Bewohner unserer Gemeinde und auch die Bevölkerung aus unseren Nachbar-

gemeinden herzlichst zu dieser Feier ein.  

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und Mitfeiern! 

Die Goldhauben- und Kopftuchgruppe 
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